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DiebronzenenBärensindverteilt
Mit dem«CHAMpion»würdigt der ChamerGemeinderat besonderes Engagement. Fünf Auserwählte
durften den bronzenen Bärenmit berechtigtem Stolz in Empfang nehmen.

MartinMühlebach

DerChamerLorzensaalwar am
Mittwochabendbis aufden letz-
tenPlatz gefüllt, als derChamer
Gemeindepräsident Georges
Helfenstein dasWort ergriff. Er
sagte: «Mit der nun folgenden
Verleihung des ‹CHAMpions›
will der vollständig anwesende
GemeinderatdenPreisträgerin-
nenundPreisträgernund ihrem
Umfeld den verdienten Dank
aussprechen. Mit ausserge-
wöhnlichen Leistungen haben
sieEhreeingelegt fürunsereGe-
meinde.» Die Auszeichnungen
wurden in den Sparten Sport,
Wirtschaft,Kultur, Sozialesund
Natur/Umwelt verliehen.

DieLeichtathletinFionavon
Flüe wurde in der Sparte Sport
ausgezeichnet. Sie hält drei All-
zeitrekorde und2022wurde sie
sechsfacheSchweizerMeisterin.
IhrLaudatorbetonte: «Fiona ist
sehr zielstrebig. Sie will immer
Zusatztrainings – ichmusste sie
schon oftmals stoppen.»

Die erfolgreiche Leichtath-
letin strahlte übers ganze Ge-
sicht, als sie den bronzenen Bä-
ren in Empfang nahm, ehe sie
sagte: «Mein Dank geht ans
Trainerteam, an meine Trai-
ningsgruppe, an den TVCham,
an die Sponsoren und anmeine
Familie.» IhrVater,Markus von
Flüe,warebensoerfreutwie sei-
ne erfolgreiche Tochter.

DasHandwerkvon
Grundauferlernt
Peter Gisler, Vizepräsident des
GewerbevereinsCham,hielt die
Laudatio fürThomas Imholz.Er
bezeichnete den Inhaber des
Autohauses Imholz als «ein
Mann, der das Handwerk von
Grundauf erlernt hat, einebrei-
te Markenpalette anbietet und
75Mitarbeiter beschäftigt».

Für Thomas Imholz ist die
Auszeichnung eine «grosse
Ehre». Er dankte der Bevölke-
rung, die ihn portiert hatte, und
versprach: «Der ‹CHAMpion›

kommt in unsere Ausstellungs-
halle,wo ihnunsereKundschaft
immerwiederbestaunenkann.»

In der Sparte Kultur wurde
die Stubete Gäng ausgezeich-
net, die aus Vater HansHassler
und seinen Söhnen besteht. Sie
alle haben die Chamer Musik-
schule besucht. Laudatorin Fa-
bienneGyr verriet: «Die sympa-
thische, unkomplizierte undbo-
denständige Stubete Gäng, die
mit ihrenShow-ActsdieSchwei-
zer Musikszene aufmischt, ist
mir immer wieder über den
Weg gelaufen. Der Frontmann
Aurel Hassler hat an meiner
Hochzeit gesungen.»

Da die Stubete Gäng wegen
eines Auftritts in Fehraltdorf

nicht im Lorzensaal anwesend
sein konnte, wurde sie per Vi-
deoaufzeichnung zugeschaltet,
in der sie ihren neusten Hit
«DunnemitdeGäng»zumBes-
ten gab. Das Publikum dankte
mit lang anhaltendemApplaus.

«Leuchtendes
Vorbild fürunsalle»
Irène Anna Burkart, die seit
1962 in Cham wohnt und wäh-
rend 20 Jahren die Frauenge-
meinschaft präsidierte, wurde
für ihr grosses, ehrenamtliches
Engagement geehrt. Die ehe-
maligeChamerGemeinderätin
Esther Britschgi bezeichnete
Irène Anna Burkart als «leuch-
tendes Vorbild für uns alle».

Die Geehrte dankte der Lauda-
torin für ihre Worte und beton-
te: «Die Ehrung und die damit
zum Ausdruck gebrachteWert-
schätzung ist der Grundstein
fürs Engagement. Dieser
Grundsteinwurdemir vonmei-
nen Eltern gelegt.»

In der Sparte Natur/Um-
welt ging der «CHAMpion» an
Sonja Weber, die sich um das
Wohl der Mauersegler küm-
mert. Die LaudatorinManuela
Hotz erzählte zu den auf der
Grossleinwand eingespielten
Vögeln: «Sie verbringen fast ihr
gesamtes Leben in der Luft –
sogar schlafend. Einzig für die
Brut nisten sie sich unterDach-
balken ein.» Sonja Weber

meinte: «Wenn ichmitmeinem
Feldstecher vor einem Haus
stehe, komme ich oftmals ins
Gespräch mit dessen Bewoh-
nern. Das macht viel Freude
und Spass.»

Die Preisverleihung wurde
von Silja Studer-Husar, Be-
reichsleiterin Kommunikation,
in gewohnt fundierter und äus-
serst witziger Art und Weise
moderiert. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgten der
erst zwölfjährige Hugo Wang
(Violine) und Annina Röllin
(Klavier) von der Musikschule
Cham. Silja Studer-Husar und
die Musizierenden erhielten
vomPublikum verdientermas-
sen frenetischen Applaus.

Die Gewinnerinnen und Gewinner des diesjährigen «CHAMpions». Bild: Matthias Jurt (Cham, 31. 5. 2023)

GLPpräsentiert
weitereListe
Wahlen 2023 Die Mitglieder
des GLP-Netzwerkes «Oldies
forFuture»wollennacheigenen
Aussagen die jüngerenGenera-
tionenmit ihrerLebens-undBe-
rufserfahrung unterstützen.
Fachkräftemangel, Wohnungs-
not,Klimawandel,Altersvorsor-
ge und viele andere Themen
schreien nach pragmatischen
Lösungsvorschlägen, schreibt
das Netzwerk in der dazugehö
rigen Mitteilung. Die GLP «Ol-
dies for Future» wollen sich im
Wahlkampf speziell den The-
menWohnenundArbeitenüber
die Pensionierung hinaus wid-
men. Für die Nationalrats-Liste
hat das Netzwerk folgende Per-
sonen nominiert: Michèle Kot-
telat (Alt-Kantonsrätin), Ingrid
Hieronymi (Vizepräsidentin
Kantonaler Seniorenverband)
undClausSoltermann (Alt-Kan-
tonsrat). (fae)

Medaille fürZuger
Kantonsschüler
Zug Kürzlich fand die Schwei-
zer Informatik-Olympiade statt.
Am11. und12. sowieam26.und
27. Mai schrieben die Finalteil-
nehmenden je eine fünfstündi-
ge Prüfung, heisst es in einer
Mitteilung.

Unter den 16 Finalistinnen
und Finalisten finden sich auch
dreiZentralschweizer – einerda-
von holte sich sogar Gold: Elias
Bauer vomKollegiumSt. Fidelis
ausNidwalden.EineBronzeme-
daille ginganFerdinandOrns-
kov von der Kantonsschule
Zug.Ebenfalls Finalteilnehmer
warLeoChen vonderKantons-
schule Alpenquai. (mme)

ANZEIGE

DieFreieBühneWalchwil startet indieSaison2023
Ab dem 12. Juni gibt es auf demDorfplatz «Klassisches, Lustiges, Traditionelles, aber auchUnkonventionelles».

DieFreieBühneWalchwil: Eine
Plattform für Laien und Profis,
Musik, Tanz, Slam-Poetry und
vieles mehr. Und bald geht es
wieder los:Vom12. Junibis 7. Juli
geht die Freie Bühne auf dem
Walchwiler Dorfplatz in eine
weitere Runde. «Dank zahlrei-
cher Mitwirkenden konnte die
Kulturkommission wiederum
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit insgesamt 16 Dar-
bietungen auf die Beine stel-
len», heisst es in einer Mittei-

lung. Im Programm finde sich
«Klassisches,Lustiges,Traditio-
nelles, aber auch Unkonventio-
nelles».

Musik,Filme
undZauberei
Bei guter Witterung finden die
Veranstaltungen auf dem Dorf-
platz statt, bei schlechterWitte-
rung wird das Programm tages-
aktuell kommuniziert auf www.
walchwil.ch und auf einer Tafel
auf dem Dorfplatz. Die Freie
Bühne istauchaufFacebookund
Instagram präsent. Das Projekt
wurde von der Kulturkommis-
sion Walchwil initiiert und hat
zum Ziel, das Dorf kulturell zu
belebenunddieBevölkerungzu-
sammenzubringen, teilt die
FreieBühneweitermit.DasFor-
matwurde2017 zumerstenMal
durchgeführt.

Insgesamt 16Malwird die Büh-
ne bespielt. Darunter etwa die
Schülerinnen und Schüler der
BläserklassenderMusikschule
Walchwil,welchedieSaisoner-
öffnen. Otto Hürlimann und

Urspeter Schelbert schwelgen
in Erinnerungen an das alte
Walchwil und erzählen Ge-
schichten von früher. Um altes
Handwerk geht es in den Fil-
men «Geislemacher» und

«Horämäner» vonBrianGott-
schalk und Silvio Ketterer, die
imPfarreisaal gezeigt werden.

Für magische Momente auf
dem Dorfplatz sorgen die Kin-
der des Daz-Unterrichts: Sie
lernten JonglierenundZaubern.
Das tut auch«HerrHofer», der
mit einer Zaubervorstellung für
KindernachWalchwil reist.Mu-
sikalischbietet dieFreieBühne
eine grosseVielfalt: VonCovers
über Jazzbishin zuÖrgelimusik.
Gespannt seindarfdieWalchwi-
lerBevölkerungaufdasKonzert
von Troubadueli. Der Lieder-
macher Ueli Stampfli aus Zug
begeistert sein Publikum seit
über zehn Jahren. Er begleitet
sich mit der Gitarre und auch
mal mit einer Mundharmoni-
ka – mal humorvoll, mal ernst
und oft mit gesellschaftskriti-
schemBlick. (mme)

Das Konzert von Troubadueli auf dem Walchwiler Dorfplatz findet am
23. Juni statt. Bild: Matthias Jurt (Zug, 11. 5. 2022)

NeueSchreiberin
fürNeuheim
Verwaltung Aufden 1. Juli 2023
übernimmtAlexandraBischof
(Bild) die operativenGeschicke
inderGemeindeNeuheim:Der
Gemeinderat hat die40-Jährige
zur neuen Ge-
meindeschreib-
erin und Ver-
waltungsleite-
rin ernannt. Sie
folgt auf Tho-
mas Rubin, be-
sitzt das Lizentiat der Rechts-
wissenschaft undeinenMaster-
abschluss in Leadership und
Management, wie es in einer
Mitteilung der Gemeinde
heisst. Seit 2012 arbeitet sie
beim Strassenverkehrsamt des
Kantons Zürich in leitender
Funktion.Derzeit ist Alexandra
Bischof stellvertretende Amts-
leiterin und Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Die 40-Jährige
konnte sich in einem mehr-
stufigen Bewerbungsverfahren
gegenmehrereMitbewerbende
durchsetzen. (stg)
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